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Eine Stadtmauer ist eine  um eine Stadt herum. Schon in der

Steinzeit hatten die Menschen um ihre Dörfer oft einen .

Gebaut war er aus Reihen von Holzpfählen oder einem Wall aus Erde. Damit

beschützten sie sich vor . Bei einer Stadtmauer denkt man

allerdings an eine Mauer aus Stein. Vielleicht die älteste  mit

einer richtigen Mauer war Jericho im späteren Palästina. Das war vor 9000

.

In eine Stadt sollten Händler und andere Gäste hinein können. Aber auch die

 sollten die Stadt verlassen und wieder betreten können. Viele

Menschen hatten oft ein  für ihre Landwirtschaft außerhalb der

Mauern oder sie betrieben selber . Damit man gut in die Stadt

und wieder hinaus konnte, gab es Stadttore. Dort standen 

und passten auf. Fremde mussten beim Stadttor oft ihre Waffen abgeben. Bei

 oder in der Nacht schloss man das Tor. Von Türmen auf der

Mauer aus konnte man in die  blicken, ob etwa Feinde kamen.

Wenn eine Stadt keine  brauchte, dann baute sie auch keine.

Das große Rom hatte jahrhundertelang keine . Das Römische

Reich war so mächtig, dass keine Feinde ins Land kommen konnten und erst recht

nicht bis nach . Später ließ Kaiser Aurelian eine Mauer gegen

Einfälle von Germanen bauen. Trotzdem drangen beim  des

Römischen Reiches Angreifer in die Stadt ein.


